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Société éléctrique de la Venoge in La Sarraz.
®ie neue Emiffion Don 170 Slktien biefeg Unternehmend
hat bollen Erfolg gehabt. ®ad ülktienkapital ift baburch
auf gr. 200,000 erhöht.

Société de l'Usine éléctrique des Clées in
Yverdon. ®em hernehmen nach Beantragt ber Ser»
waltungdrat biefed Unternehmend für bad SetrieBdjapr
1898 bie Serteilung bon 5 ißrogent ®iöibenbe.

Sahnen mit elektrifcpem Setrieh in Stalten. Son
üDtaitanb wirb gefcprieBen : ®er ©taatdrat, Abteilung
für EifenBapnwefen, genehmigte am 23. gebr. nach
längerer Prüfung, bie Sorfchläge ber SöteribionalBapn
Betr. Einführung bed eleftrifdjen SetrieBed auf ber 120
Kilometer langen ©trecke ßecco=Solico mit ÜlBgweigungen
nacp ©onbrio unb Epiabenna. ®ie Suftallierung wirb
bon @ang unb Eo. in Subapeft audgeführt.

Srbcttês unb £ieferung§iibertragungen.
(Slmtlil^e Drtginal'3j!itteilungen.) Nachdruck verboten.

Sie Sirrtjenanbautc unb »SRenotJfltiim SUlenttiuben (3ug) ift an
2. ©arnin, ißater, Saumeifter in 3ug, bergeben tnorben.

SJurfteg bei fÇelbi (St. 3üri4) unb SinnenïanalbriicEe bei 7Çelbi=

SUtiîon. Unterbauarbeiten an iß. ©. SSurtbarb in Oerlifon ; CSifen=

tonftruftion an SBofebarb u. So. in StäfelS.
yiieberbrurfbambfbeiutng für ben ofeptifdjen £beratiottefaal beim

Santonéfbital 3ütt(i) an ©ebrüber ©itljer in SBintertfjur.
Sdjemtenbau ber tpftegonftatt ffiiiifiingett an bas 23augefc£)äft

3)?üßer«SeBer in SBülftingen.
Slrbeiten fiir bie ©mieiterungëbauten am ïantonalen Slftjl in

2Bt)l. ®er SBeTbup an SSaumeifter Sraun in 2Bt)l unb (Sipfermeifter
SSaufer in @t. ©aßen bie 3Merarbeiten an bie 2Ralermeifter ©d)ilb=
tnedjt, ßtiefer unb ©entt in 2Bt)I ; bie ©dEjtofferarbeiten an bie

©djloffermeifter ©ggenberger in 2Bt)l, ©brat in ©t. ©aßen, ©cbtoegler
in SBattroil, Sfdjubq in ßieptenfteig unb SBelter in ©bnat ; bie Sanali=
fation an 21. Srämer in ©t. ©aßen.

©iferner ©artenjautt mit portal beim Ißfnrrljmid X lißifon (340
an 3)1. ©räfers©d)met?er, Sunftfcbtofferei, Itbeinau.

Slrbeiten am ©djulljaufe Xruiiifoir (34.) 5ÖIinb= unb parquet*
böben an ©eiler, ißarquetgef^äft, ©djaffbaufen ; äßaterarbeit an
3Mer ©üfj, ©tammbeim.

Sauarbeiten fiir bad ißäihterbaud in $o|enrain (Sutern) Sie
3ftaurer», ©ement» unb Skrpuçarbeitetr an ©ebrüber gerrari in äßofeti ;
bie 3immerarbeiten an Sab. Slnberbub, 3immermeifter in föoebborf.

Siribe ücimliacf) bei 3üri4. 1. ®ie ©cßreinerarbeiten an SSrotnbeif?

u. SQSerner in 3ürid) II unb an üJtaurer in Slblismeit ; 2. bie ©cploffers
arbeiten an Soßer in 3ürt4 I.

«tib Soßlofalbaute in SBurfjé (©t. ©aßen) an ©ebrüber
©antenbein in SBerbenberg.

12 ©dialtbennen fiir bie fdjaffb.tant.©trafen» unb SBafferinfbeftion
an Söagnermeifter Sleufomm in Unter=§aßau.

|)i)branienu)agen für bie ©emeinbe SJÎettlen, Sfmrgau, an St.

aSopbarb, SJtedb. in SifebofSgeß.
©admet! 31M4 m ©cblieren. Sie Sieferung ber Separaten»,

Steiniger«, Ubren« unb ßtegleranlage für bie jtneite SSauabtcilung an
bie S8erlin=Slnbaltifdbe fßtafdbinenfabrit.

Sirdjti rmeinbedung Stcdborn. Sie Subferbebadbung auf Subbet
unb bie 5 angebauten ©cftßürme am Xtjurmfjof unb beren Steuöer«

fdbalung an Sing, ßabbart, ©bengier unb Surmeinbeder in ©teetborn.

SerfiJjie&eneS.
®ie ftpwetj. SOÎafdjineninbuftric hot für 1898 eine

Einfuhr Oon 38% Sötill. gr. unb eine Sttudfüpr üon
eBenfalld 38'/» SDfilt. gr. gu bergeidpnen. (gegenüber
1897 hot bie Einfuhr um 5hg, bie Sludfupr um
4'/4 Still, gr. zugenommen. SBäprenb bor nicht longer
geit bie ©cpweig bie Soïomotiben audfchliefüid) bon
audWärtd Bejog, finb tested Saht nur nodh 6 ©tücE
eingeführt, bagegen 32 ©tüc! audgeführt worben.
2tn ißerfönen» unb EüterWagen haBen wir letted Sahr
1271 ©tüc£ eingeführt im SSerte bon 2% 9MI. gr.,
offenBar mehr aid genug, um eine einheimifche gaBrif
gu alimentieren.

©thnihterfihule iit Sricng. ®ie .fpauptarBeit ber
©ihute für biefed unb bad nächfte Sahr Bietet ein feljr
Bebeutenber Auftrag für bad fc£)Weigerifcf)e Sunbed»
haudinSern. Ed Befteht berfelBe aud einer fehr

reiih ju fihnihenben 2Sanb= unb ißlafonb»
täfelung für eined ber ®urmzimmer bed
SKittelBaued. ®iefe Seftellung ift für bie ülnftalt
in mehrfacher Sejiehung fehr wertboll. ®a fämtiiehe
©chnipereien in ber ©chule felBft entworfen unb mo=
belliert werben müffen unb bon Qeit gu ff^it öom
Bauleitenben Slrdjiteften, .çerrn ißrofeffor Sluer, Be»

fidhtigt unb Befproilien werben, ift bie ©adhe nämlich
fehr inftruftib. Ed !ann burih nichtd bie ©ihule unb
mit ihr auch &ie oBerlänbifthe Snbuftrie in ihren Se»
ftreBungen fo gut unterftütst unb geförbert werben,
aid burdj UeBertragung foIdE) frönet Aufträge.

2llthermfif)e Saufunft. ®ie BernifcEje finnftgefell»
fdjaft Befchloh auf @runb eined fehr inhaltreichen unb
Beiehrenben Sortraged bed §errn Slrihibard ®r. ®ürler
üBer „®ie ®hörme unb Singmauern bed
alten Sern" unb einer fidf baran anfdgiefjertben
bielfath Benu^ten ®id!uffion üBer „ 9JÎ i 11 e l unb
SBege jur Erhaltung noch Beftehenber Sefte
ber ehemaligen ©i^uh» unb irupBauten
Semd" einftimmig, feine ®irettion ju Beauftragen,
fich mit ben Sorftänben bed Sngenieur» unb Slr<hi=
teïtenbereind, bed hiftorifchen Sereind unb bed Ser»
fihönerungdbereind Behufd SereinBarung ber erwähnten
Stittel unb SBege gu berftänbigen. ®iefer Sefä^lu^
hat eine um fo aftuellere Sebeutung, aid ed fiih nicht
allein um bie Erhaltung jener ©chu|= unb ®rut)Bauten
unb gwar in erfter ßinie bed Bereitd feit längerer ßeit
in feiner ferneren Ejifteng Bebroljten Säfigthurmed,
fonbern auih um bie Erhaltung ber SauBen, Srunnen,
Sorfcherme unb im allgemeinen ber djaratteriftifchert
gronten ber ©trafen ber ©tabt Sern honbelt. Ed
Wirb u. a. aud) auf eine 3ufa|Beftimmung bed ftäbtifdjen
Saureglementd aBgegielt, bamit künftighin ed nicht
mehr möglich fei, wie ed leiber buret) bad etwad gar
Zu tolerante Saureglement in jüngfter geit gefchehen
ift, gangen ©trafenfrönten ihr Bidheriged charakte»
riftifdhed (Gepräge burch llmBau üon Käufern unb Ent»
ïleibung ihred Bisherigen Sharakterd gu üerungieren
unb gu Oerunftalten. Slnberfeitd foil ftreBfamen Su=
genieuren, bie, Serkeljrdgwede üerfolgenb, ftetd nür bie
gerabe Sinie erftreBen unb baher ailed, wad ihnen im
Sßege fteljt, gleidjbtel oB hiftorifd) ober architektonifd)
Bea^tendWert, ohne weitered forträumen, b. h- bemo»
lieren mödhten, bie Eelüfte auf ben .täfigthurm refp.
ben geitglockenthurm ein für alle Sßal genommen
Werben, ©o gut wie feinergeit im Sapre 1864 bie
greunbe bed Epriftoffelthurmed Bereitd 80,000 gr. für
bie Erhaltung beffelben gegeiepnet patten, fo gut Wirb
ed wopl aui| möglich fein, bie Siittel audpnbig gu
madpen, bem gegenüber ber ESefcpicpte unb ben Sau»
werken ber alten gäpringerftabt oerfuepten grebel mit
Dkacpbrud begegnen gu können, gu welcpem gwecke,
wie Sufpektor ®abinet Bemerkte, im Solke bie ßuft
unb bad Eefüpl für bie Erhaltung alter hifüwifcher
Sauwerke gewedt werben muf. Sft einmal im Solke
bie ßuft, bie ©cpup» unb ®ru|Bauten ber Slltborbern
gu erpalten, gewedt, fo Wirb ed aucp bie nötigen
ÜBUttel für bie ^Durchführung foldper Slkte ber ißietät
gern pergugeben Bereit fein.

3llte ©^weiäer41unft. 3îaipbem biegredten im
©eminarSiariaberg Bei Sorfcpaip nun üoUftänbig
aBgebedt finb, pat §err ißrofeffor Sapn in güridp nacp
erneuter Sefidptigung ben bringenben Sat erteilt, bie»

felBen gu erpalten unb gu reftaurieren. Sepräfentierten
fie aucp keinen Befonbern Äunftwert, fo boep einen grofen
kunftpiftorifepen, inbem fie bie eingig erpalten gebliebenen
biefer ißeriobe unb Ükicptung in ber ©cpweig feien. 3ln
ber Erpaltung unb Seftaurierung biefer kunftgefepiept»
lidpen Denkmäler ift niept mepr gu gweifeln.
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8ooiàtê êlêvti'iyne âe I» VenvK« in Im 8urr»^.
Die neue Emission von 170 Aktien dieses Unternehmens
hat vollen Erfolg gehabt. Das Aktienkapital ist dadurch
auf Fr. 200,000 erhöht.

8ovi6t6 â« lîsiiw àes (llêes in
Vvenckon. Dem Vernehmen nach beantragt der Ver-
waltungsrat dieses Unternehmens für das Betriebsjahr
1898 die Verteilung von 5 Prozent Dividende.

Bahnen mit elektrischem Betrieb in Italien. Von
Mailand wird geschrieben: Der Staatsrat, Abteilung
für Eisenbahnwesen, genehmigte am 23. Febr. nach
längerer Prüfung, die Vorschläge der Meridionalbahn
betr. Einführung des elektrischen Betriebes auf der 120
Kilometer langen Strecke Lecco-Colico mit Abzweigungen
nach Sondrio und Chiavenna. Die Installierung wird
von Ganz und Co. in Budapest ausgeführt.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) àdàâ vsriwà.

Die Kirchenanbaute und -Renovation Allenwiuden (Zug) ist an
L. Garnin, Later, Baumeister in Zug, vergeben worden.

Thursteg bei Fcldi (Kt. Zürich) und Binnenkanalbriicke bei Feldi-
Altikon. Unterbauarbeiten an P. E. Burkhard in Oerlikon; Eisen-
konstruktiv» an Boßhard u. Co. in Näfels.

Niederdruckdampfheizung für den aseptischen Operationssaal beim
Kantonsspital Zürich an Gebrüder Sul,er in Winterthur.

Scheunenbau der Pfleganstalt WUlflingen an das Baugeschäft
Müller-Deller in Wülflingen.

Arbeiten für die Erweiterungsbauten am kantonalen Asyl in
Wyl. Der Verputz an Baumeister Braun in Wyt und Gipsermeister
Bauser in St. Gallen! die Malerarbeiten an die Malermeister Schild-
knecht, Rieser und Senn in Wyl; die Schlosserarbeiten an die
Schlossermeister Eggenberger in Wyl, Ehrat in St. Gallen, Schwegler
in Wattwil, Tschudy in Lichtensteig und Welter in Ebnat; die Kanali-
sation an A. Krämer in St. Gallen.

Eiserner Gartenzaun mit Portal beim Pfarrhaus T iillikon (Zch.)
an M. Gräser-Schweizer, Kunstschlosserei, Rheinau.

Arbeiten am Schulhause Truttikon (Zch.) Blind- und Parquet-
böden au Seiler, Parquetgeschäft, Schaffhausen; Malerarbeit an
Maler Süß, Stammheim.

Bauarbeiten für das Pächterhaus in Hohenrain (Luzern) Die
Maurer-, Cement- und Verputzarbeiten an Gebrüder Ferrari in Mosen;
die Zimmerarbeiten an Joh. Anderhub, Zimmermeister in Hochdorf.

Kirche Leimbach bei Zürich. 1. Die Schreinerarbeiten an Brombeiß
u. Werner in Zürich II und an Maurer in Adlisweil; 2. die Schlosser-
arbeiten an Böller in Zürich I.

Post- und Zolllokalbaute in Buchs (St. Gallen) an Gebrüder
Gantenbein in Werdenberg.

12 Schaltbennen für die schaffh.kant.Straßen- und Wasserinspektion
an Wagnermeister Neukomm in Unter-Hallau.

Hydrantenwagen für die Gemeinde Mettlcn, Thurgau, an R.
Boßhard, Mech. in Bischofszell.

Gaswerk Zürich in Schlieren. Die Lieferung der Apparaten-,
Reiniger-, Uhren- und Regleranlage für die zweite Bauabteilung an
die Berlin-Anhaltische Maschinenfabrik.

Kirchtl rmeindeckung Steckborn. Die Kupferbedachung auf Kuppel
und die 5 angebauten Eckthürme am Thurmhof und deren Neuver-
schalung an Äug. Labhart, Spengler und Turmeindecker in Steckborn.

Verschiedenes.
Die schweiz. Maschinenindustrie hat für 1898 eine

Einfuhr von 38Vz Mill. Fr. und eine Aussuhr von
ebenfalls 38'/, Mill. Fr. zu verzeichnen. Gegenüber
1897 hat die Einfuhr um 5'Z, die Ausfuhr um
4'Z Mill. Fr. zugenommen. Während vor nicht langer
Zeit die Schweiz die Lokomotiven ausschließlich von
auswärts bezog, sind letztes Jahr nur noch 6 Stück
eingeführt, dagegen 32 Stück ausgeführt worden.
An Personen- und Güterwagen haben wir letztes Jahr
1271 Stück eingeführt im Werte von 2'^ Mill. Fr.,
offenbar mehr als genug, um eine einheimische Fabrik
zu alimentieren.

Schnitzlerschule in Brienz. Die Hauptarbeit der
Schule für dieses und das nächste Jahr bietet ein sehr
bedeutender Auftrag für das schweizerische Bundes-
Haus in Bern. Es besteht derselbe aus einer sehr

reich zu schnitzenden Wand- und Plafond-
täfelung für eines der Turmzimmer des
Mittelbaues. Diese Bestellung ist für die Anstalt
in mehrfacher Beziehung sehr wertvoll. Da sämtliche
Schnitzereien in der Schule selbst entworfen und mo-
delliert werden müssen und von Zeit zu Zeit vom
bauleitenden Architekten, Herrn Professor Auer, be-
sichtigt und besprochen werden, ist die Sache nämlich
sehr instruktiv. Es kann durch nichts die Schule und
mit ihr auch die oberländische Industrie in ihren Be-
strebungen so gut unterstützt und gefördert werden,
als durch Uebertragung solch schöner Aufträge.

Altbernische Baukunst. Die bernische Kunstgesell-
schaft beschloß auf Grund eines sehr inhaltreichen und
belehrenden Vortrage» des Herrn Archivars Dr. Türler
über „Die Thürme und Ringmauern des
alten Bern" und einer sich daran anschließenden
vielfach benutzten Diskussion über „Mittel und
Wege zur Erhaltung noch bestehender Reste
der ehemaligen Schutz- und Trutzbauten
Berns" einstimmig, seine Direktion zu beauftragen,
sich mit den Vorständen des Ingenieur- und Archi-
tektenvereins, des historischen Vereins und des Ver-
schönerungsvereins behufs Vereinbarung der erwähnten
Mittel und Wege zu verständigen. Dieser Beschluß
hat eine um so aktuellere Bedeutung, als es sich nicht
allein um die Erhaltung jener Schutz- und Trutzbauten
und zwar in erster Linie des bereits seit längerer Zeit
in seiner ferneren Existenz bedrohten Käfigthurmes,
sondern auch um die Erhaltung der Lauben, Brunnen,
Vorscherme und im allgemeinen der charakteristischen
Fronten der Straßen der Stadt Bern handelt. Es
wird u. a. auch auf eine Zusatzbestimmung des städtischen
Baureglements abgezielt, damit künftighin es nicht
mehr möglich sei, wie es leider durch das etwas gar
zu tolerante Baureglement in jüngster Zeit geschehen
ist, ganzen Straßenfronten ihr bisheriges charakte-
ristisches Gepräge durch Umbau von Häusern und Ent-
kleidung ihres bisherigen Charakters zu verunzieren
und zu verunstalten. Anderseits soll strebsamen In-
genieuren, die, Verkehrszwecke verfolgend, stets nur die
gerade Linie erstreben und daher alles, was ihnen im
Wege steht, gleichviel ob historisch oder architektonisch
beachtenswert, ohne weiteres forträumen, d. h. demo-
lieren möchten, die Gelüste auf den Käfigthurm resp,
den Zeitglockenthurm ein für alle Mal genommen
werden. So gut wie seinerzeit im Jahre 1864 die
Freunde des Christoffelthurmes bereits 80,000 Fr. für
die Erhaltung desselben gezeichnet hatten, so gut wird
es wohl auch möglich sein, die Mittel ausfindig zu
machen, dem gegenüber der Geschichte und den Bau-
werken der alten Zähringerstadt versuchten Frevel mit
Nachdruck begegnen zu können, zu welchem Zwecke,
wie Inspektor Davinet bemerkte, im Volke die Lust
und das Gefühl für die Erhaltung alter historischer
Bauwerke geweckt werden muß. Ist einmal im Volke
die Lust, die Schutz- und Trutzbauten der Altvordern
zu erhalten, geweckt, so wird es auch die nötigen
Mittel für die Durchführung solcher Akte der Pietät
gern herzugeben bereit sein.

Alte Schweizer - Kunst. Nachdem die Fresken im
SeminarMariaberg bei Rorschach nun vollständig
abgedeckt sind, hat Herr Professor Rahn in Zürich nach
erneuter Besichtigung den dringenden Rat erteilt, die-
selben zu erhalten und zu restaurieren. Repräsentierten
sie auch keinen besondern Kunstwert, so doch einen großen
kunsthistorischen, indem sie die einzig erhalten gebliebenen
dieser Periode und Richtung in der Schweiz seien. An
der Erhaltung und Restaurierung dieser kunstgeschicht-
lichen Denkmäler ist nicht mehr zu zweifeln.
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